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III ! UVPG (Landschaftsrahmenplan) 11.09.2018 

Öffentliche Auslegung des Entwurfes des Landschaftsrahmenplanes für den Planungsraum II 

Sehr geehrte Frau Maaß, 

der bestehende Landschaftsrahmenplan III aus dem Jahr 2000 ist aufgrund der Neufassung der Planungs-
räume in Schleswig-Holstein durch das Landesplanungsgesetz (LaplaG) sowie aufgrund neuer Rahmenbe-
dingungen und aktueller Entwicklungen durch das Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, 
Natur und Digitalisierung des Landes Schleswig-Holstein (MELUND) als oberste Naturschutzbehörde fortge-
schrieben bzw. neu gefasst worden. Aus dem alten Planungsraum III ist der neue Planungsraum II geworden. 
Hierzu gehören unverändert die Kreise Rendsburg-Eckernförde und Plön sowie die Städte Kiel und Neumü-
nster. 

Die rechtlichen und tatsächlichen Hintergründe stellen sich wie folgt dar: 

Mit der Novellierung des Landesnaturschutzgesetzes (LNatSchG) vom 27.05.2016 wurden die Landschafts-
rahmenpläne in Schleswig-Holstein wieder eingeführt. Landschaftsrahmenpläne enthalten die überörtlichen 
Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auf regionaler Ebene. Daneben 
besteht nach wie vor das Landschaftsprogramm Schleswig-Holstein aus dem Jahre 1999, das die überörtli-
chen konkretisierten Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege für 
den Bereich des gesamten Landes Schleswig-Holstein darstellt. 

Landschaftsrahmenpläne haben keine unmittelbare verbindliche Rechtswirkung gegenüber Privatpersonen. 
Sie sind jedoch bei Planungen und Verwaltungsverfahren, die sich auf Natur und Landschaft auswirken kön-
nen, zu berücksichtigen; dies gilt aus gemeindlicher Sicht insbesondere für die Bauleitpläne in Gestalt der 
Flächennutzungs- und Bebauungspläne. Sie stellen für den Natur- und Artenschutz eine planerische Grundla-
ge dar. 

Die bestehenden Landschaftsrahmenpläne in Schleswig-Holstein stammen aus den Jahren 1998 bis 2005. 
Nach § 9 Abs. 4 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) sind Landschaftsrahmenpläne fortzuschreiben, 
sobald und soweit dies erforderlich ist. 

Dieses Erfordernis ergibt sich zum einen aus der Novellierung des LaplaG, mit der in Schleswig-Holstein die 
Planungsräume neu gefasst wurden (vgl. oben). Zum anderen begründen neue oder weiter entwickelte recht-
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liehe Rahmenvorgaben, tatsächliche Veränderungen in der Landschaft oder auch die hieraus erwachsenen 
neuen fachlichen Erkenntnisse das Erfordernis zur Fortschreibung der Landschaftsrahmenpläne. 

Zudem bereitet die Landesplanungsbehörde derzeit die Fortschreibung der Regionalpläne vor. Ein zeitlicher 
Vorlauf der Landschaftsrahmenpläne ermöglicht es, die raumbedeutsamen Inhalte nach § 10 Abs. 1 
BNatSchG unter Abwägung mit anderen raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen nach Maßgabe des 
LaplaG in die Regionalpläne zu übernehmen. 

Der erste Verfahrensschritt besteht nun darin, den Entwurf des Planes einer strategischen Umweltprüfung zu 
unterziehen. 

Nach § 11 Abs. 2 Nr. 1 des Landesgesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (LUVPG) sind auch Plä-
ne der Landschaftsplanung einer strategischen Umweltprüfung (SUP) zu unterziehen. Dieser Vorschrift soll 
mit dem vorgelegten Entwurf des Landschaftsrahmenplanes für den Planungsraum II genügt werden. Vor 
diesem Hintergrund ist es nach § 42 des bundesrechtlichen Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) erforderlich, ein öffentliches Beteiligungsverfahren durchzuführen. 

Der für die Beteiligung der Öffentlichkeit bestimmte Entwurf des neuen Landschaftsrahmenplanes II, beste-
hend aus drei Karten im Maßstab 1:100.000, einem Textteil sowie einem Anhang (Erläuterungen) mit ergän-
zenden Ausführungen und Darstellungen kann beim Amt Probstei in 24217 Schönberg, Knüll 4 (Rathaus 
Schönberg, Zimmer 113 im EG) während der Dienstzeiten der Amtsverwaltung eingesehen werden. 

Zu diesem Zweck wird das MELUND ein Exemplar des Entwurfes in Papierform an die Amtsverwaltung übe, 
senden. 

Die öffentliche Auslegung beginnt am 01.10.2018 und endet am 31.01.2019. Die entsprechende öffentliche 
Bekanntmachung wird in Kürze in der Zeitung „Probsteier Herold" erscheinen. 

Jeder, dessen Belange durch den Entwurf des Landschaftsrahmenplanes II berührt werden, kann hierzu eine 
Stellungnahme abgeben. 

Auch den Gemeinden steht selbstverständlich das Recht zu, eine Stellungnahme zum Entwurf des Land-
schaftsrahmenplanes abzugeben. Aus für mich nicht nachvollziehbaren Gründen ist das zuständige Ministeri-
um nicht bereit, den Gemeinden jeweils einen Entwurf in Form von Papier zur Verfügung zu stellen. 

Stattdessen wird vom Ministerium ausschließlich auf die Online-Fassung des Entwurfs verwiesen. Dieser 
kann bei Bedarf unter der Adresse https://bolapla-sh.de eingesehen werden. 

Sofern Ihre Gemeinde eine Stellungnahme zu dem Entwurf abgeben möchte, müsste diese bis spätestens 
zum 15.01.2019 in digitaler Form bei mir vorliegen. Die Übersendung an das MELUND würde von mir vorge-
nommen werden. 

Der bestehende Landschaftsrahmenplan III verliert am Tag nach der Veröffentlichung des neuen Landschafts 
rahmenplans II im Amtsblatt Schleswig-Holstein seine Gültigkeit. 

Mit freundlichen Grüßen 
I. A. 

• 

Stefan Gerlach 
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